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– Fördergebietskulisse „Innenstadt Elberfeld“ – 

 

Bewilligungsreife Unterlagen 

Zur Beantragung der Aufnahme in das Stadterneuerungsprogramm 2020 (StEP 2020) 

 

 

 

Projekte analog der Kosten- und Finanzierungsübersicht vom 22.08.2019 und Drucksache 

VO/0746/19 mit geplantem Ratsbeschluss vom 23.09.2017 (vgl. Anlage 1) 

- P 4.3 - Aufwertung der Kluser Brücke (B7 – Am Wunderbau) 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die Projekte des am 19.09.2016 vom Stadtrat beschlossenen „Integrierten Handlungs-

konzept Döppersberg und Innenstadt Elberfeld“ wurden aufgrund bereits umgesetzter Projekte 

und des Projektfortschritts der Qualitätsoffensive Innenstadt Elberfeld im Rahmen des am 

23.09.2019 vom Rat der Stadt Wuppertal beschlossenem Integriertem städtebaulichen Entwick-

lungskonzept (ISEK) „Innenstadt Elberfeld“ fortgeschrieben bzw. aktualisiert. Die Projektnumme-

rierung wurde angepasst. Das ISEK und die neue Kosten- und Finanzierungsübersicht werden dem 

Zuwendungsgeber zusammen mit den Projekten des StEP 2020 im September 2019 vorgelegt. 

 

Stand: September 2019
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P 4.3 - Aufwertung der Kluser Brücke (B7 – Am Wunderbau) 

Im Rahmen der Umsetzung des Pina-Bausch-Zentrums soll die Kulturinsel stärker in das Quartier 

Hofaue eingebunden werden und das Umfeld aufgewertet werden. Die Kluser Brücke liegt gegen-

über der Kulturinsel und stellt den Übergang zur Straße Am Wunderbau dar. Hier ist u.a. ein Park-

haus für das Pina-Bausch-Zentrum geplant. Aufgrund der zentralen Lage hat das Brückenbauwerk 

besondere städtebauliche Bedeutung für das Quartier Hofaue. Bislang sind die Frei- und Grünflä-

che wenig ansprechend gestaltet. Pflanzkübel aus den 1960er Jahren bieten keine Aufenthalts-

qualität. Die Flächen direkt an der Wupper werden bislang kaum genutzt. 

 

Projektziel 

Das in die Jahre gekommene Bauwerk über der B7 soll mit diesem Projekt baulich und städtebau-

lich neu gestaltet werden. Der Bereich an der Wupper soll dadurch neue Qualitäten gewinnen. 

 

Projektbeschreibung  

In einem ersten Schritt muss eine bauliche Aufwertung der Brücke durchgeführt werden, damit 

eine städtebauliche Neugestaltung auf Dauer von Mehrwert ist.  

In einem zweiten Schritt sollen die Freiflächen der Brücke neu gestaltet werden. Denkbar wäre 

dafür die Ausschreibung eines städtebaulichen Wettbewerbes. In Teilen könnten auch Bereiche 

der Straße Am Wunderbau mitgedacht werden. Die Fläche hat sehr hohes Potenzial, da sie direkt 

an der Wupper liegt und unter der Schwebebahn. Damit könnten in diesem Bereich zwei Allein-

stellungsmerkmale Wuppertals zu einem neuen Platz an der Wupper im Quartier Hofaue umge-

staltet werden. Besucher des Pina-Bausch-Zentrums hätten hier Gelegenheit direkt an der Wup-

per zu sitzen. Gleichzeitig kann durch eine städtebauliche Aufwertung im Osten der Hofaue hier 

auch ein „Tor zur Hofaue“ entstehen. 

Die bereits geplante private Investition Am Wunderbau könnte so ebenfalls gestärkt werden und 

weitere private Investitionen nach sich ziehen. 
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Abbildung 1: Lageplan Kluser Brücke an der B7 

 

Kostenkalkulation 

Kostenpunkt Gesamt (brutto) 

Ingenieursleistungen 168.000 € 

Erforderliche Untersuchungen 15.000 € 

Baukosten  

(s. gesonderte Übersicht des Planungsbüros) 

1.750.000 € 

Neugestaltung Platzflächen  265.000 € 

Gesamtkosten  2.198.000 € 

Gesamtkosten (gerundet) 2.200.000 € 
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